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Satzung  
 

 

 

§ 1  Name, Sitz, Geschäftsjahr 

§ 1 Nr. 1 Der Verein führt den Namen  „Fidesco e.V.“ 

Er ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Traunstein einzutragen. 

§ 1 Nr. 2 Der Verein hat seinen Sitz in Altötting. 

  Der Verein wurde am 01.11.1987 errichtet 

§ 1 Nr. 3 Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 

§ 1 Nr. 4 Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und 

mildtätige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der 

Abgabenordnung. 

 

§ 2   Zweck des Vereins  

 
§ 2 Nr. 1 Zweck des Vereins ist die Förderung der Evangelisierungs- und 

Entwicklungsarbeit der katholischen Kirche weltweit, die Schaffung von 

öffentlicher Aufmerksamkeit und öffentlichem Bewusstsein für die 

Evangelisierungs- und Entwicklungsarbeit der katholischen Kirche durch 

Kampagnen-, Bildungs- und Aufklärungsarbeit, sowie die Unterstützung von 

bedürftigen Personen im Sinne des § 53 AO im Kontext  der 

Entwicklungsarbeit der katholischen Kirche. 

Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch persönlichen Einsatz 

der Mitglieder bei persönlicher und wirtschaftlicher Unterstützung von 

Missionaren und Missionshelfern (Ärzten, Landwirten, Lehrern, u. ä.) vor Ort, 

sowie in der Heimat.  

Weiter werden Personen (Straßenkinder, Kranke, u. ä.)  unterstützt, die in 

Folge ihres körperlichen, geistigen oder seelischen Zustands auf die Hilfe 

anderer angewiesen sind oder unverschuldet in finanzielle Not geratenen und  

bedürftig im Sinne des § 53 Nr. 2 AO sind.    

§ 2 Nr. 2  Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaft-

liche Zwecke.  

§ 2 Nr. 3  Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet 

werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins  

§ 2 Nr. 4  Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, 

oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden 

 

§ 3 Vergütungen für die Vereinstätigkeit 

§ 3 Nr. 1 Die Vereins- und Organämter werden grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt. 

§ 3 Nr. 2 Bei Bedarf können Vereinsämter im Rahmen der haushaltsrechtlichen 

Möglichkeiten entgeltlich auf der Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen 

Zahlung einer angemessenen Aufwandsentschädigung – auch über den 

Höchstsätzen nach § 3 Nr. 26 a EstG – ausgeübt werden. 
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§ 3 Nr. 3  Die Entscheidung über eine entgeltliche Vereinstätigkeit nach Absatz 2 trifft 

die Mitgliederversammlung. Gleiches gilt für die Vertragsinhalte und die 

Vertragsbeendigung. 

§ 3 Nr. 4 Zur Erledigung der Geschäftsführungsaufgaben und zur Führung der 

Geschäftsstelle ist  die Mitgliederversammlung ermächtigt, im Rahmen der 

haushaltsrechtlichen Möglichkeiten, hauptamtliche Beschäftigte anzustellen. 

§ 3 Nr. 5 Im Übrigen haben die Mitglieder und Mitarbeiter des Vereins einen 

Aufwendungsersatzanspruch nach § 670 BGB für solche Aufwendungen, die 

ihnen durch die Tätigkeit für den Verein entstanden sind. Hierzu gehören 

insbesondere Fahrtkosten, Reisekosten, Porto, Telefon usw. 

§ 3 Nr. 6 Erstattungen werden nur gewährt, wenn die Aufwendungen mit Belegen und 

Aufstellungen, die prüffähig sein müssen, nachgewiesen werden. 

§ 3 Nr. 7 Vom Vorstand können per Beschluss im Rahmen der steuerrechtlichen 

Möglichkeiten Grenzen über die Höhe des Aufwendungsersatzes nach § 670 

BGB festgesetzt werden. 

 

§ 4  Erwerb der Mitgliedschaft 

§ 4 Nr. 1  Mitglied des Vereins kann jede juristische Person und jede volljährige 

natürliche Person werden. Über den schriftlichen Aufnahmeantrag entscheidet 

abschließend der Vorstand. 

§ 4 Nr. 2 Gegen die ablehnende Entscheidung des Vorstands kann innerhalb von zwei 

Wochen nach Zugang der ablehnenden Entscheidung durch den Antragssteller 

eine Überprüfung der Entscheidung durch die Mitgliederversammlung über die 

Aufnahme gefordert werden. Der Antrag ist schriftlich an den Vorstand zu 

richten und bedarf keiner expliziten Begründung. 

 

§ 5  Beendigung der Mitgliedschaft 

 Die Mitgliedschaft endet 

a) mit dem Tod des Mitglieds, 

b) durch freiwilligen Austritt, 

c) durch Ausschluss aus dem Verein, 

d) bei juristischen Personen durch deren Auflösung. 

Der freiwillige Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber einem 

Mitglied des Vorstands. Er ist nur zum Schluss eines Kalenderjahres unter 

Einhaltung einer Kündigungsfrist von drei Monaten zulässig. 

Ein Mitglied kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung aus dem 

Verein ausgeschlossen werden, wenn es gegen die Vereinsinteressen gröblich 

verstoßen hat. Vor der Beschlussfassung ist dem Mitglied Gelegenheit zu 

geben, sich persönlich zu rechtfertigen. Eine etwaige schriftliche 

Stellungnahme des Betroffenen ist in der Mitgliederversammlung zu verlesen. 

 

§ 6  Mitgliedsbeiträge 

  Von den Mitgliedern werden keinerlei Beiträge erhoben. 
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§ 7  Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind 

a) der Vorstand 

b) die Mitgliederversammlung 

 

§ 8  Vorstand 

  Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus 

a) dem 1. Vorsitzenden 

b) zwei stellvertretenden Vorsitzenden (2. und 3. Vorsitzender). 

Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich jeweils durch zwei 

Vorstandsmitglieder gemeinschaftlich vertreten. 

Die Vereinigung mehrerer Vorstandsämter in einer Person ist unzulässig. 

Die Vorstandsmitglieder dürfen nicht persönlich miteinander verbunden sein 

und nicht in einem Abhängigkeitsverhältnis zueinander stehen. 

 

§ 9  Amtsdauer des Vorstandes 

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei 

Jahren, vom Tag der Wahl an gerechnet, gewählt. Er bleibt jedoch bis zur 

Neuwahl des Vorstandes im Amt. 

Scheidet ein Mitglied des Vorstandes während der Amtsperiode aus, so wählt 

der Vorstand ein Ersatzmitglied aus den Reihen der Vereinsmitglieder für die 

restliche Amtszeit des Ausgeschiedenen. 

 

§ 10  Beschlussfassung des Vorstandes 

Der Vorstand fasst seine Beschlüsse im Allgemeinen in Vorstandssitzungen, 

die vom 1. Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von einem der 

stellvertretenden Vorsitzenden, in beliebiger Form mindestens zweimal jährlich 

einberufen werden.  

In jedem Fall ist eine Einberufungsfrist von drei Tagen einzuhalten. Einer 

Mitteilung der Tagesordnung bedarf es nicht. 

Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei Vorstandsmitglieder, 

darunter der 1. Vorsitzende, anwesend sind.  

 Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen 

Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 1. Vorsitzenden. 

Die Beschlüsse des Vorstands sind zu Beweiszwecken niederzuschreiben und 

vom Sitzungsleiter zu unterschreiben. Die Niederschrift soll Ort und Zeit der 

Sitzung, die Namen der Teilnehmer, die gefassten Beschlüsse und die 

Abstimmungsergebnisse enthalten. 

Ein Vorstandsbeschluss kann bei Eilbedürftigkeit auf schriftlichem Weg oder 

fernmündlich gefasst werden, wenn alle Vorstandsmitglieder ihre Zustimmung 

zu der zu beschließenden Regelung erklären. 
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§ 10 a  Aufgaben und Funktionen des Vorstandes 

 
Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des Vereins und erledigt alle 

Verwaltungsaufgaben sowie alle sonstigen Aufgaben, die nicht durch Satzung 

oder Gesetz einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. Er hat insbesondere 

folgende Aufgaben: 

• die Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung 

• die Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung, die 

Festlegung der Form der Mitgliederversammlung, die Leitung der 

Mitgliederversammlung durch den Vorsitzenden oder einen 

Stellvertreter 

• die Einberufung der Mitgliederversammlung bei einem Antrag nach § 4 

Abs. 2 der Satzung 

 
 

 

§ 10 b Haftungsbeschränkung 

 
§ 10 Nr. 1  Für Schäden gleich welcher Art, die einem Mitglied bei der Benutzung von 

Vereinseinrichtungen, –gerätschaften oder –gegenständen oder infolge von 

Handlungen oder Anordnungen der Vereinsorgane (z.B. Vorstand) oder 

sonstiger im Auftrag des Vereins tätiger Personen entstehen, haftet der Verein 

nur, wenn ein Organmitglied (z.B. Vorstandsmitglied), ein Repräsentant oder 

eine sonstige Person, für die der Verein gesetzlich einzustehen hat, den 

Schaden vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht hat. 

  

§ 10 Nr. 2  Im Falle einer Schädigung gemäß Absatz (1) haftet auch die handelnde oder 

sonstwie verantwortliche Person dem geschädigten Vereinsmitglied nur bei 

Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. 

 

§ 10 Nr. 3  Verlangt ein außenstehender Dritter von einem Mitglied Schadensersatz, so hat 

das Mitglied einen Freistellungsanspruch gegen den Verein, falls es die 

Schädigung in Ausübung eines Vereinsamtes oder in Ausführung einer 

Tätigkeit im Auftrag oder wohlverstandenen Interesse des Vereins 

herbeigeführt und hierbei weder vorsätzlich noch grob fahrlässig gehandelt hat. 

 

 

 
 

§ 11  Mitgliederversammlung 

  In der Mitgliederversammlung hat jedes anwesende Mitglied eine Stimme.  

Die Mitgliederversammlung ist ausschließlich für folgende Angelegenheiten 

zuständig: 

a) Entgegennahme des Jahresberichtes des Vorstandes; 

Entlastung des Vorstandes 

b) Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstandes 

c) Beschlussfassung über die Änderung der Satzung und über die 

Auflösung des Vereins. 

d) Beschlussfassung über den Ausschluss von Mitgliedern aus dem Verein 



                                                                                                                                                                                               Satzung Fidesco e.V. 

Seite 5/7 

 

e) Beschlussfassung über eine entgeltliche Vereinstätigkeit 

f) Beschlussfassung über die Aufnahme von Mitgliedern, gemäß 

 § 4 Abs. 2 der Satzung  

g) Beschlussfassung über die pauschalen Aufwandsentschädigungen des 

Vorstandes   

h) Wahl und Abberufung des Kassenprüfers 

i) Entgegennahme des Kassenberichts und Entlastung des Kassenprüfers 

j) Beschlussfassung über notwendige Ordnungen und Erlasse 

 

 

 

 

§ 12  Einberufung und Form der Mitgliederversammlung  

 
Die ordentliche Mitgliederversammlung muss mindestens einmal jährlich, 

möglichst im ersten Quartal, stattfinden. Die Mitgliederversammlung erfolgt 

entweder real oder virtuell (Onlineverfahren) in einem nur für Mitglieder mit 

ihren Legitimationsdaten und einem gesonderten Zugangswort zugänglichen 

Chat-Raum. Der Vorstand entscheidet über die jeweilige Form. Eine virtuelle 

Beschlussfassung ist nur für den Fall eines Beschlusses über eine 

Verschmelzung nach UmwG ausgeschlossen. Die Mitgliederversammlung wird 

vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von mindestens zwei Wochen durch 

schriftliche (auch E-Mail) Benachrichtigung unter Angabe der Tagesordnung 

einberufen.  

Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung folgenden Werktag. Die 

Einladung gilt als zugegangen, wenn sie an die letzte vom Mitglied dem Verein 

schriftlich bekannt gegebene Adresse (Emailadresse) gerichtet und versendet 

worden ist. Die Tagesordnung wird vom Vorstand festgesetzt. 

 

§ 13  Beschlussfassung der Mitgliederversammlung 

§ 13 Nr. 1 Die Mitgliederversammlung wird von einem Vorstandsmitglied geleitet.  

  Der Versammlungsleiter bestimmt einen Protokollführer. 

Die Art der Abstimmung bestimmt der Versammlungsleiter. Die Abstimmung 

muss schriftlich durchgeführt werden, wenn ein Drittel der bei der 

Abstimmung anwesenden stimmberechtigten Mitglieder dies beantragt. 

Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist unabhängig von 

der Zahl der Erschienenen beschlussfähig mit der Einschränkung, dass die 

Vorstandsmitglieder, ihnen persönlich verbundene Personen und Personen, die 

in einem Abhängigkeitsverhältnis stehen nicht die Mehrzahl der persönlich 

Anwesenden bilden und keine Stimmenmehrheit haben. 

Die Mitgliederversammlung fasst Beschlüsse im Allgemeinen mit einfacher 

Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen; Stimmenthaltungen bleiben 

außer Betracht. Zur Änderung der Satzung (einschließlich des Vereinszweckes) 

ist jedoch eine Mehrheit von drei Viertel der abgegebenen gültigen Stimmen, 

zur Auflösung des Vereins eine solche von vier Fünfteln erforderlich. 

Für Wahlen gilt folgendes: 

Hat im ersten Wahlgang kein Kandidat die Mehrheit der abgegebenen gültigen 

Stimmen erreicht, findet eine Stichwahl zwischen den Kandidaten statt, welche 

die beiden höchsten Stimmzahlen erreicht haben. 
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Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll 

aufzunehmen, das vom jeweiligen Versammlungsleiter und dem 

Protokollführer zu unterzeichnen ist. Es soll folgende Feststellungen enthalten: 

Ort und Zeit der Versammlung, die Person des Versammlungsleiters und des 

Protokollführers, Zahl der erschienenen Mitglieder, die Tagesordnung, die 

einzelnen Abstimmungsergebnisse und die Art der Abstimmung. 

Bei Satzungsänderungen ist die zu ändernde Bestimmung im genauen Wortlaut 

anzugeben. 

 

§ 13 Nr. 2  Im Onlineverfahren wird das jeweils nur für die aktuelle Versammlung gültige 

Zugangswort mit einer gesonderten Email unmittelbar vor der Versammlung, 

maximal 3 Stunden davor, bekannt gegeben. Ausreichend ist dabei die 

ordnungsgemäße Absendung der Email an die letzte dem Vorstand bekannt 

gegeben Email-Adresse des jeweiligen Mitglieds. Mitglieder, die über keine 

Email-Adresse verfügen, erhalten das Zugangswort per Post an die letzte dem 

Vorstand bekannt gegebene Adresse. Ausreichend ist die ordnungsgemäße 

Absendung des Briefes zwei Tage vor der Mitgliederversammlung. Sämtliche 

Mitglieder sind verpflichtet, ihre Legitimationsdaten und das Zugangswort 

keinem Dritten zugänglich zu machen und unter strengem Verschluss zu 

halten. Die Abstimmung erfolgt schriftlich im Chatfenster. Das Ergebnis wird 

gespeichert. 

 

§ 13 Nr. 3  Vorstandsversammlungen und Versammlungen der ordentlichen Mitglieder 

können ebenfalls online oder in Schriftform erfolgen. 

 

 

§ 14  Nachträgliche Anträge zur Tagesordnung 

Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor dem Tag der 

Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich beantragen, dass weitere 

Angelegenheiten nachträglich auf die Tagesordnung gesetzt werden. Der 

Versammlungsleiter hat zu Beginn die Tagesordnung entsprechend zu 

ergänzen. 

Über Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung, die erst in der Mitglieder-

versammlung gestellt werden, beschließt die Mitgliederversammlung mit 

einfacher Mehrheit. 

 

 

§ 15  Außerordentliche Mitgliederversammlung 

Der Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung 

einberufen. Diese muss einberufen werden, wenn das Interesse des Vereins es 

erfordert, oder wenn die Einberufung von einem Viertel aller Mitglieder 

schriftlich und unter Angabe des Zweckes und der Gründe vom Vorstand 

verlangt wird. 

Für die außerordentliche Mitgliederversammlung gelten die §§ 10 – 13 

entsprechend. 
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§ 16  Auflösung des Vereins und Anfallberechtigung 

§ 16 Nr. 1 Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung und mit 

der in § 12 festgelegten Stimmenmehrheit beschlossen werden.  

Sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, werden der 1. 

Vorsitzende und der 2. Vorsitzende zu gemeinsam vertretungsberechtigten 

Liquidatoren bestellt. Die vorstehenden Vorschriften gelten entsprechend für 

den Fall, dass der Verein aus einem anderen Grund aufgelöst wird, oder seine 

Rechtsfähigkeit verliert. 

§ 16 Nr. 2 Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes fällt 

das Vermögen an: 

 Bischöfliches Hilfswerk MISEREOR e.V. 

Mozartstraße 9 

52064 Aachen 

  das es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden 

hat. 

 

§ 17  Inkrafttreten der Satzung 

   

Die bevorstehende Satzung ersetzt die Satzung vom 14.11.2014, die die 

ursprüngliche Satzung vom 01.11.1987 mit den von der 

Mitgliederversammlung am 07.04.2001 beschlossenen Änderungen und die 

Satzung vom 06.08.10 ersetzt hat. 

Sie tritt in Kraft mit Beschluss der ordentlichen Mitgliederversammlung vom 

27.03.2017 

Waldbüttelbrunn, 27.03.2107 

 

(Unterschriften aller anwesenden Mitglieder) 

 

 

 

   
  (Karel Dekempe)            (Thomas Lütkemeier) 

 

 

 

   

  

  (Maria-Christiana von Habsburg-Lothringen) 

 

 

 

 

 

  (Maria Koch)    (Simona Köberlein) 

 

 

 

 

 

 

 

  (Armin Köllner)                                               (Gerd Husslein) 

 


